Dtenfag, 8. April. (Borgen Ausgabe.) 
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tägigen Aufgebotefriſt anzubringen. Das] Kirchenvorſtand hat die Wahl zu prüfen. Die; Grund bemerten bie Debate” zu feinem Empor« 
Telegr. Depeſchen der Danziger, Zeitung. eS! erſter Jnſtanz hat den Einſpruch Dietel Pes Rickenvorfieher Dart 6 Jahre. Die kommen unter der Republik in beißendem Spotte: 
gekommen den 7. April, 7 N ‘ek “| yu prüfen und unter Znziehung der Betreffenden zu Entlaffung eines Kirhenvorftchees während ſeiner „Mit etwas Geduld können wir auch bis zum Herrn 
„Berlin, 7. April, Der » tient 5 0 hier ſentſcheiden. Die Beſchwerdeführung an das vorge- Dienſtzeit verfügt die biſchöfliche Behörde unter Be⸗ Rouher gelangen, der auch Miniſter des Kaiſerthums 
veröffentlicht das vom Könige ſaue 15 94 ſetzte Gericht innerhalb acht Tagen ſteht jedem Theile ſtätigung der zuſtändigen Regierung. Der Bore} war, aber noch den Vortheil hat, daß er das famoſe 
4 Abänderung der Artikel un zu. Wird die Ehe nicht innerhalb eines Jahres ſitzende bat den Kirchenvorſtand auch zur Sitzung zu „Jamais“ in der römiſchen Frage geſprochen hat. 
der erfolfumg. i Betriebs-⸗In⸗ nach der Einfprudsfrit abgeſchloſſen, fo kann fiel berufen, wenn das von der zuſtändigen Regierung Durch Vermittelung der Jeſuiten fol eine ftille 
Königs er a? Apr h 2 e ſtrikenden nur nach einem neuen Aufgebote erfolgen. Titel 4 (Landdroſtei) verlangt wird. Der Kirchenvorſtand Uebereinkunft zwiſchen den Imperialiſten und Legiti⸗ 
Be der K. Oſtbahn = früheren Lohnfätzen enthält die Beſtimmungen über die Ehebücher. Der | vertritt die Kirche, die Pfarrei, die Pfarrgemeinde miſten angebahn fein, wonach man ſich genentettig 
iter auf, morgen zu den io ſicherte den. | Cheftands-Beamte hat den Abſchluß jeder Ehe in] und bie feiner BermBgensverwaltung unterſtehenden gegen Orleaniften und Republikaner unterftägen will 
sar MDS Wieder i de de ies zu. Die Ar. das Ehebuch einzutragen. Die Formen deſſelben]Maſſen in vermögens rechtlicher Bezlehung, nament- Als Repräſentant dieſer Wendung wurde Buffet auf 
ſelben Nachſicht wegen 4 ee: Güterverkehr ip werden ſpeciſieirt. Jedermann iſt berechtigt, von ben | ich in allen Rechtsangelegenheitten und Rechtsſtreitig⸗ den Präſtdentenſtuhl geſetzt. Das Journal des De⸗ 
beiter gamed lefabtenhelt der neuen Arbeiter] Ehebüchern Einſicht zu nehmen. Der 5. Titel han. keiten. Da, wo ein Kirchenvorſtand einzurichten iſt, bats fürchtet nun, daß es in der National ⸗Verſamm⸗ 
we = * bur und Eydtkuhnen wird delt von den Eheſtands⸗Beamten, welche von den} wird auch eine Gemeindevertretung gebildet. lung q feine Malorität mehr geben werde. Nun, 
> 8 gt "eines Strik N dortigen Stations- | Yundesregierungen ernannt werden. Die Fälle Die Anzahl verfelben (Gemeinde-Bertreter) muß dem Zufall war bie Malorität ja längſt anheim 17 
id —— 7 [det „ werden feſtgeſezt, in welchem Eheſtands⸗Be⸗ | minbeftens dreimal fo groß fein, wie die der Kir- geben; bei den Debatten über die conſtitutionellen 
Arbeiter gemeldet. amte mit Geldſtrafen bis zu 1000 Thalern chenvorſteher und darf die Zahl von 36 nicht über⸗ 
oder mit Gefängniß bis zu drei Jahren be- ſteigen. Die Sitzungen der Gemeinde-Bertretung 
ſtraft werden. Unter den Schlußbeſtimmungen des find öffentlich. Die Gemeindevertretung hat ihre 
Geſetzentwurfes heißt es: Die Bundesregierungen] Zuſtimmung zu ertheilen, wenn es ſich handelt: um 
ſind verpflichtet, dieſenigen Behörden zu beſtimmen, die Erwerbung, Veräußerung, Verpfändung und 
welche von dem Aufgebote und den Ehehinderniſſen dingliche Belaſtung von unbeweglichen Gegen⸗ 
dispenſtren können. tee ee nn he ete um hg 5 — und vag at * . 
; unt, daß bie beiben | penfation dürfen nur ſtaatliche Beamte betraut wer⸗ totien um die Anite ung neuer beſoldeter Kirchen⸗ 
gas Es ift zur Genüge beta ß pent Die Beſtimmungen sph — Ben treten mit beamten, um Erhöhung und Herabſetzung ihrer Gee 


Geſetze wird dies allerdings bedenklicher, weil dabei 
jedes Wort gewogen fein muß. Indeß Thiers if 
gewöhnt, von der Hand in den Mund zu leben und 
ſich mit momentanen Aushilfen zu behaupten. Es 
kommen die hee und es kommen bie Erſatz⸗ 
wahlen. Das wichtigſte Ergebniß dieſer neuen Wen⸗ 
dung ift eine Befeſtigung der Organifation und 
Führerſchaft der republikanſſchen Partei und die Auf⸗ 
ſtellung Grévy’s als ihren Führer. Thiers mag ſich 
hüten. Bisher hatte er es nur mit den Royaliſten 
zu thun, von denen er ſich mit Füßen treten und als 
„der letzte der Menſchen“ behandeln ließ; zeigen die 
Republikaner unter Grévy Disciplin, was freilich 
noch abzuwarten iſt, ſo wird Tbiers nicht mehr dop⸗ 
pelt Spiel treiben können, wenn er ſich nicht zu 
Grunde richten will, — Die „Patrie“ meldet: „In 
der Abſicht, den Bewaffnungsdienſt und die Pro⸗ 
viantirung mit Munition durch den Gebrauch der⸗ 
ſelben Waffe und derſelben Patrone für die ganze 
Armee zu vereinfachen, hat der Kriegsminiſter einen 
Tarabiner des Bewaffnungsmodells von 1866 anges 
nommen, der für die Mannſchaft der Artillerie zu 
Fuß beſtimmt iſt. In Kurzem wird die ganze Armee: 
Infanterie, Eavallerie, Gendarmerie und Artillerie, 
eine Bewaffnung nach demſelben Modelle, dem Chaſſe⸗ 
pot von 1866, beſitzen, mit demſelben Mechanismus, 
demfelben Labun sverfahren, derſelben Patrone und 
nur durch die Länge des Laufes oder die Abweſen⸗ 
heit oder das Beſtehen des Bayonnetſäbels, je nade : 
dem die Waffe für Fußvolk oder Reiter beſtimmt . 
unterſchieden.“ ; Maa a 
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dem 1. Januar 1874 in fra on Herrenhaus⸗ hälter u. ſ. w. Für eine Seitens der biſchöflichen 
mitgliedern erfahren wir, daß der im Abgeordneten. Behörde über die Führung der dem Kirchen⸗Vor⸗ 
hauje mit 262 gegen 123 Stimmen angenommene ſtande, der Gemeindevertretung, der Gemeindever⸗ 
Geſetentwurf, betreffend die Aufhebung der Ra. ſaumlung und den Mitgliedern dieſer Organe ob⸗ 
lenders und Zeitungs ſtempelſteuer unbedingt liegenden Geſchäfte zu erlaſſende Inſtruction if die 
verworfen werde. Selbſt unter den fogenamnten Genehmigung der zuſtändigen Regierung erforderlich. 
liberalen Mitgliedern dieſes hohen Haufes ift mit] Seder Beamte ber tatholiſe en Kirche, welcher eine 
wenigen Ausnahmen die Abſicht vorhanden, aus ſolche Inſtruction vor Ertheilung dieſer Genehmi⸗ 
Connivenz gegen die Regierung der ablehnenden Er⸗ gung an die Gemeinde⸗Behörden oder ein Mitglied 
klärung ys e Boas dir Fenn o eat able 74000 a 958 rico 
daß cine re tige Ehe pflichten. Der eben verthe N Jiang» wird mit Geldbuße bis zu oder Gefängniß⸗ 
ſchließung und beftimmt, daß chtsgültige Eh Auen des Herrenhauſes conſtatirt bereits die] bie zu zwei Jahren beſtraft. In allen Fällen, wo 
Haltung der neuen Fraction des Herrenhauſes zu] dieſes Geſetz ein Einvernehmen der geiſtlichen und 
der odioſen Zeitungs ſtempelſteuer. Derſelbe fagti der Staatsdehörden vorſchreibt, iſt die zuſtändige 
zum Schluſſe: Bei der Abſtimmung war die Finanz- Staatsbehörde q alleinigen Entſcheidung befugt, 
Commiſſton einſtimmig über die Ablehnung des] wenn die geiſtliche Behörde ihre Mitwirkung ab⸗ 
vorliegenden Geſetz- Entwurfes, wobei jedoch ein] lehnt oder auf dreimalige in angemeſſenen Friſten zu 
Mitglied ausdrücklich bemerkte, daß es unter verän- erlaſſende Erinnerung verzögert. 
derten Umſtänden für die Aufhebung der Zeitungs⸗ — Der zum Unterſtaatsſecretär im Cultus 
ſtempelſteuer ſtimmen werde.“ Wir glauben gut zu) Miniftecium ernannte Miniſterial⸗Director Sydow 
thun, dem Lande die Namen der Commiſſionsmit⸗ hat die Leitung der Cultus⸗Abtheilung einſtweilen 
glieder zu fignalifiven. Es find dies die Herren noch beibehalten und wird daneben auch die Leitung 
v. Rabe, Vorfipender Graf zu Solms⸗Baruch, von der Medizinal⸗Abtheilung vorläufig in die Hand 
de Cog (Berigterfate), von denn. en na es Och, ae Lee uh Greif 
von Teran, . eas eune, p N N £ bernmm al Jive, ent die linterr A 
* Bids, Dr. Tellkampf. Wir glauben ferner [des Cultusminifteriums. Der zum verte gentes 
Qnnebmen zu können, daß die Sritglieber ber] Rath im Cultusminiſterium ernannte bisherige Pro» 
Wortforittspartei im me vornämlich Dr. feſſor Dr. Schoene wird das Decernat ber Kunſt⸗ 
Becker, Hausmann, v. aciug ac. ihre Pflicht thun] Angelegenheiten bearbeiten. 
werden. Die Motive des Commiſſionsberichtes für 


ahme von Ehe⸗Erklärungen beſtellten Beamten 
e ee geſchloſſen werden kann. Die 


rauung berechtigten Geiſtlichen oder 

eligionsdieners tritt der Eheſtands⸗Beamte des⸗ 
Jenigen Bezirkes, welchem der Amtsſprengel des 
Religionsdieners angehört. Auf 


Beam e ung auch vor bem 
— — = Si a ne bes ne 
Reichs erfolgen. Der 2. Titel handelt vom Aufge- 
bote. Daſſelbe muß der Eheſchliekung vorangehen. 
Jeder Ebellaudsbeamte, der zum Erlaß des Aufge⸗ 
bots zuläſſig ih hat vor demſelben die Zuläſſigkeit 
der Ehe nach Maßgabe der beſtehenden Lanbedgejeh- 
lichen Vorſchriften zu prüfen. Gegen die Verwei 
erung des Aufgebotes kann Beſchwerde bei dem 
Gott jal-Geridt erſter Jnſtanz des Bezirkes des gaufes fagen, daß „manche Tagesblätter gar nicht] teien der Verkehr ermöglicht ward; Grévy war der 


enden Eheſtands⸗Beamten erhoben werden. 
Die Gerkündigung des Aufgebot erfolgt mittelſt richten zu wollen, es giebt deren viele, welche es tigkeit zuwog; auf Grévy konnte zumal r Mur 
öffentlichen Anschlags, und derſelbe muß zehn Tage lediglich auf die ae ihrer Lefer abgeſehen daß nichts Berfaffungewidriges, Ungefegliches in der 
angeheftet bleiben. Ueber die Vollziehung des Auf» * National⸗Verſammlung aufkomme, das den Präfl- 
ge ae den 2 an 5 
u ertheilen. e e darf, ſoforn keine Dispen⸗ ‘ 
fation vom Aufgebot Meade bat, nicht vor dem vorſtänden für die katholiſchen Gemeinden“ ſeitens des Staatschefs unzufrieden, wie er über die Um- 
achten Tage nach Ablauf der zehntägigen Aufgebots⸗ 

iſt geſchloſſen werden. Der 3. Titel ſpricht vom 

inſpruch gegen eine beabſichtigte Eye. Die Zur 
ſtändigkeit deſſelben beſtimmt ſich nach den Landes. 
geſeben. Einſpruch iſt drei Tage nach Ablauf 


Y 
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en fo aufgebracht ift wie gegen Gavaz 
ſo trifft ihn nach dem Urtheil unbe Ange AE 


relli und de Santis waren Ordensgeiſtliche. Gav i 
ift unter allen ber begabtefte has, soe 


ſchiene, doch zum Mitpatron. Der Biſchof verwies 


gangen. Aus demſelhen iſt Bolgendes exwábueug» J it der Ritz, der immer weiter geworden, offenkundig 


y als 10 betragen. Die Buffet iſt ein talentvoller Menſch und hat es als 
Wahl erfolgt nach relativer Stimmenmehrheit. Der | Minifter des Kaiſerthums bewiefen; aber nicht ohne 
N A a A 
haͤltniſſe bedingter Weile? Ja, unfere Metropole 
der Intelligenz hat einen gar gewaltigen Umſchwung 
des ſocialen Lebens durchgemacht. 

Daß in Preußen mehr gelernt wurde und wird, 
als in irgend einem Lande der Welt, bedarf wohl] boten, um zehn Thaler Courtage zu verdienen. 
keiner ausführlichen Darlegung. Und 
Jahren war die Stellung des Gelehrten, des bedeu⸗ 
tenden Schriftſtellets und Künſtlers die eines Man⸗ 
nes von Stand im Staate. Erſt kam allerdings vorgewaltet. Es lag nahe, daß die Prinzipien, denen 


zuſtehen und entließ ihn freundlich. Am folgenden 
Tage erhielt er die Ernennung zum Milltärcaplan 
— Er 


— 


nen Jahre geadelt worden, mit ihm ein anderer, der 
zwar nicht das eiſerne Kreuz trägt, dafür aber eine 
ältere ſehr verdienſtreiche Bank dirigirt. Endlich iſt 
in neueſter Zeit die Metropole der Intelligenz mit 
einer „Erhebung“ überraſcht worden, deren Gründen 
ich auch bisher vergeblich nachgeforſcht habe. Wenn 
vor 10—12 Jahren in einem Reſtaurant Rothwein 
aufgeſetzt wurde, mit dem die Leute nicht zufrieden 
waren — ich drücke mich ſehr n i aus! — 
dann hieß es meiſtens: der Wein iſt gewiß von 
Schulze n! (Ich wähle dieſen landläufigen Namen.) 
Dieſer Weinhändler iſt jetzt geadelt und Berlin 
fragt: hat er ſich emporgeſchwungen oder empor⸗ 
ge— weint? Was kann ich von dieſen „Erhebun⸗ 
gen“ ſagen? Daß ſie „Eehebliches“ nicht geboten 
are , und daß daher der Gründer und ber 
Jobber vertheidigt werden müflen. Vor etwa zwei 
Monaten ging ich mit einem mir befreundeten Schrift⸗ 
ſteller, unter den Linden“ ſpazieren. Wir wollten 
den Fahrdamm überſchreiten, mußten aber er ſechs 
e 71 an uns vorüber brauſen laſſen. In der 
erſten ſaß eines ehemaligen Pfuſchmaklers ehemaliger 
Commis. Der Mann hat in den letzten Jahren ſehr 
viel Geld verdient, für einen Ehrenſäbel auf der 
Börſe collectirt und zwei Orden erhalten; ich wette, 
8 yen en 1 5 1 2 5 15 oo ie 
err, der zu der Frau unſers berühmteſten rift⸗ 

nn ces vollen Bruder, ben ſtellers fagte: er wundere fid, daß im Haufe bes 
cer, rühmten Cheniker und Rector der] dings nicht gering anzuſchlagen iſt; der Mann hat Herrn v. B. ſo wenig Literaten verkehrten, da die 
„Verpflegung dort ſehr gut ſei“, we citire die Worte, 
i It hat). Die vier 


tamen eudlich viele Leute als Bantiers in glänzenden 


= 40 
Von dem neuen „Stande. Equipagen angefahren, die noch vor kurzer Zeit von 


Aus Berlin. 


lehrte und der Künſtler, nicht der Geldmenſch. Berlin anerkannt werden würden; daß alſo die größten 
war die Hauptſtadt des Landes der Caſernen und Ehren der militäriſchen Bravour und dem politifden 
Stab wen, in Bezug auf Geld aber eine arme hie dann aber nicht dem Gelde, ſondern den 

y eiſtigen 
viel ärmer als Frankfurt! Die Millionäre konnte follte meinen, daß ſetzt der Reichthum als ein ber 


blick auf ihre Bildung und ſonſtige ns I en Genanni Hatte, fing man wieder ide Protection, empfangen bie „Spigen ber 


[Bankier zu, daß ſeine Stadt weni R 
N 7 elchthum auf 
a conca hatte, aber „dafür um beſto a 8 
Männer 255 ‘ean rola Wwiet ex auf alle die großen) Bankier — er hat im Kriege dad eiferne Kreuz ere 


Warum ſoll der chriſtliche „Müller“ oder der 
jüdiſche » Beige nicht vor allem nach Reichthum ſtreben, 


ge auch nur 
— — » Balle ein Reichgeworbener ift, Orden 


Bog 704505 t 
zreußen Ade sdiplome e 
deren Leiſtun 


das Stück auf dem Ball des Herrn G. B. 
300 Perſonen, dann kam der Krieg mit Frankreich, ſprengte: der Feſtgeber habe drei Tage nachher 
die Entſchädigungsgelder, die Gründungen, der ft ſelbſt eine Reconnaifjance » Vifite abge⸗ feine Stelle zu ſetzen? Faſt möchte ich mit Verrina 


ft 
Hauſerſchwindel u. |. w. Es regnele Millionen, und ſtattet, um bei ſich zu bedanken, daß er im Fiesco ſagen: Ich gehe zum A u 
da bekanntlich bie Sumpfpflanzen rola) wachſen, fo dabei ſein PR Beer Banter, ber im verfloffer is atk — eee 


— 4 Dur 9 12 85 war es tare eine 
veränderte Auffaſſung des Charakters 
Pius IX. bewirkte, denn Gavazzi hielt ihn von nun 
an für den eitelſten Menſchen. 


Außland. 

Petersburg, 3. April. Der bereits im Jahre 
1860 begonnene Bau eines Docks in Kronſtadt wird 
im Mai vollſtändig beendet ſein. Die Koſten bes 
laufen ſich auf etwa 2 Millionen Rubel. Das Dock 

at eine Länge von 500 Fuß, eine Breite an den 
— von 70 Fuß und eine Bodentiefe von 31 


Warſchau, 2. April. Der bekannte in Kiew 
lebende Renegat Sadik⸗Paſcha (Czajkowski) beginnt 


eine eifrige agitatoriſche Thätigkeit zu Gunſten Ruß⸗ 


lands zu entwickeln. Da er unter ſeinen polniſchen 
Landsleuten wenig Anklang findet, ſo nimmt er die 
Mitwirkung der Regierung in Anfprud. Sein erſter 
agitatoriſcher Verſuch, der in Kiew großes Aufſehen 
erregt bat, ift eine im Namen der polniſchen Guls⸗ 
befiger Wolbyniens, Podoliens und der Ukraine von 
ibm verfaßte Ergebenheitsadreſſe an den Czaren, 
worin er der unbedingten Unterwürfigkeit der Polen 
verfidert und als Oberherr aller Slawen anerkannt 
wird. Dieſe Adreſſe hat der Verfaſſer dem Generale 
Gouverneur perſönlich überreicht, der ſie ſofort an 
ſämmtliche Kreis⸗Adelsmarſchälle der genannten drei 
Gouvernements mit der ſtrengen Weiſung verſandt 


hat, dafür Sorge zu tragen, daß fie mit möglichſt 


ſahlreichen Unterſchriften bedeckt werde. Es unter⸗ 
iegt keinem Zweifel, daß, dieſe amtliche Weiſung 
mit größter Gewiſſenhaftigkeit befolgt werde und 
unter der Adreſſe die hee f. auch nicht eines 


einzigen polniſchen Gutsbeſitzers fehlen wird. 


panten. 

Madrid, 2. April. Heute erſchien die erfte 
Nummer eines Communiſten⸗Organes, das zwei 
furchtbar ſchmutzige Banditenköpfe zur Titelvignette 
gewählt und ſich ſelbſt mit dem duftenden Namen: 
a descamisados“, die „Ohne Hemden“, getauft 

at. Das Programm, das an der Spitze des Blat- 
tes prangt, fordert neben allgemeiner Brüderlichkeit 
900,000 Köpfe, es predigt „freie Liebe“ und „ge⸗ 
ſellſchaftliche Nivellirung“, erklärt Gott, der Familie 
und dem Eigenthum den Krieg bis aufs Meſſer und 
ſtellt „die Bartholomäusnacht, die Feuersbrünſte 
der Pariſer Commune“ als die mathematiſch aus⸗ 
gedrückte Formel ſeiner Hoffnungen und Wünſche 
auf. Im Uebrigen müſſe Alles für Alle ſein, „von 
der Gewalt bis zu den Weibern.“ Die Elucubra⸗ 
tion ſchließt mit der Drohung: „Zittert, ihr Feigen, 
unfer find Viele, wir find zahllos und fiárter ale 
ihr glaubt!“ 


Danzig, den 8. April. 
dd Neuftadt, 6 April. Herr Dr. Lindwurm, 
der im Auftrage der Centralgeſellſchaft für Verbreitung 


Bekanntmachung. 
nſer Firmenregiſter iſt heute die von 
. vel bc Jullus Sieg zu Danzig 
unter der Firma 


errichtet Pd unter No. 
923 eingetragen worden. 

Danzig, den 4. April 1873. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


bra - 


unter 


Die mit einem Jahresgehalte von 600 % 
dotirte Stelle eines Buchhalters bei 
5 Gasanſtalts⸗Kaſſe iſt fofort | Graben au 
zu beſetzen. 

Bewerber, welche mit der doppelten Buch⸗ Morgen oder 
genau vertraut ſind, wollen 
ellegung ihrer 
dem Stadtrath Herrn 


melden. 
Bromberg, den 21. März 1873. 


von Volksbildung in Berlin jetzt unſere Provinz bereiſt, 
um wo irgend möglich Voltsbildungsvereine zu 
begründen, traf in dieſen Tagen bei uns ein. Wie wohl 
aus manchen Gründen befürchtet werden durfte, daß 
— in hieſiger Gegend ein pg ei auf Hin: 
erniſſe ſtoßen würde, hatten ſich doch in einer zu dieſem 
Zwecke in Alslebens Hotel berufenen Bürgerver⸗ 
ſammlung ca. 90 Männer aus allen Schichten der 
Bevölkerung eingefunden, denen die Begründung eines 
ſolchen Vereins ſchon längſt innigſter Wunſch geweſen. 
Dr. Strebitzki, der En Vorſitzenden der Verſammlung 
gewählt wurde, ertheilte zunächſt dem Herrn Dr. Lind⸗ 
wurm das Wort, der einen längeren Vortrag aus dem 
Gebiete der Nationalöconomie hielt. In wahrhaft 
populärer, doch auf wiſſenſchaftlicher Grundlage baſiren⸗ 
der Weiſe ſchilderte der Vortragende die Principien, 
nach welchen man ſeit dem Mittelalter den Reichthum 
eines Landes begründen wollte, die Bedeutung der Ein⸗ 
fuhr und Ausfuhr, der Zölle und des baaren Geldes 
Durch die einfachſten aber packendſten Beiſpiele illuſtrirte 
der gewandte Redner ſeine Darſtellung und wies ſchließ⸗ 
lich darauf hin, wie heute die bewegende Kraft des 
Reichthums die durch Intelligenz unterftilyte Arbeit 
ſei und deshalb müſſe die Erwerbung von Bildung 
auch in älteren sabres die Hauptaufgabe der Deutfchen 
ſein, um ſich auf der Höhe der Cultur zu erhalten. Der 
feſſelnde pg verfehlte feine Wirkung nicht. Der aus 
dem Schooße der Verſammlung geſtellte Antrag auf 
Begründung eines Bildungsvereins zu Neuſtadt 
fand lebhafteſten Anklang. Nachdem 50 Herren durch 
Namensunterſchrift ſich ſofort zum Beitritt bereit erklärt 
hatten, ſchritt man zur Wahl eines proviſoriſchen Vor⸗ 
ſtandes, der aus den Herren Landrath Vormbaum, 
Dr. Strebitzki, Zimmermeiſter Geiger, Rechtsanwalt 
Otto, Rendant Tolkemit, Bäckermeiſter Ruppert 
und Malermeiſter Timreck beſteht und den hieſigen 
Verein nach dem Muſter des Danziger Bildungsvereins 
conſtituiren ſoll. 

Königsberg, 6. April Es hat ſich neulich bei 
einer Verhandlung in der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung über die Frage, wie weit der Stadtbibliothekar 
Dr. Meckelburg mit der Anfertigung des Zettel⸗ 
katalogs gediehen ſei, berausgeſtellt, daß kein Stadt⸗ 
verordneter näher über die Sache informirt war, und 
es wurde daher beſchloſſen, durch eine gemiſchte Com⸗ 
miſſion die Sache prüfen zu laſſen. Dr. Schiefferdecker 
— nun Bericht erſtattet, nach welchem ſich Dr. Meckel⸗ 

urg 1844 verpflichtet hatte, einen neuen Catalog zu 
machen; ein alter beſtand bereits. Mit Hilfe des Hilfs⸗ 
arbeiters, des bereits verſtorbenen Buchhändler Unzer, 
iſt der Zettel⸗Catalog dahin gediehen, daß jetzt circa 
16,000 Nummern fertig ſind; Unzer hat davon 6660 
geſchrieben, die anderen Dr. Meckelburg, 5800 Num⸗ 
mern ſind noch zu machen. Man hat ſich ſeit dem Tode 
Unzer's lange vergeblich nach einem Hilfsarbeiter um⸗ 
eſehen, jetzt hat Hr. Dr. M. einen ſolchen in der Per⸗ 
fon des Regiſtrators beim geheimen Archiv Hrn. Wittich 
vorgeſchlagen, der die Fertigſtellung des Catalogs über⸗ 
nommen hat, jedoch erſt Mitte dieſes Sommers in die 
Arbeit eintreten kann. Die gemiſchte Commiſſion iſt 
nach all den Erwägungen und Unterſuchungen zu der 
Anſicht gelangt, daß Dr. M. feine Arbeiten in der Weile 
gemacht, wie man es von ihm verlangen kann, denn 
die Anfertigung eines Zettel⸗Catalogs tit eine Rieſen⸗ 


Die 
de 


rungsatteſte bei] Tage 


Der Magiſtrat. 


Subscription 


Bekanntmachung. 
po q des Bernſteln⸗Regals durch 
der den Ganzfiſchern des Dorfes 
Gr. Kuhren . Landfläche von 11,14 
ekt. 
fih | fol auf einen vierjährigen Zeitraum, vom 
r elend den ab gerechnet, 
eckert bierfelbít | öffentlich meiſtbietend an werden. 
Das Minimum des Pa 
den puse 4jährigen Zeitraum auf 7000 A. 
feftaelest. 


Die Kaution, welche im Licitationstermine 


arbeit, für die ein Gehalt von jährlich 100 , wie es 
Hr. Dr, M. empfängt, ſehr gering ift. Der Zettelcatalog 
ſchreitet ſeiner Vollendung entgegen, die anderen Cataloge 
ſind vorhanden und die Bibliothek iſt in Ordnung. Die 
Commiſſion ſchlug der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
vor, ihren Beſchluß wegen Abſetzung des Gehalts des 
Bibliothekars zurücknehmen und für den Hilfsarbeiter 
bis zu 50 Kg jährlich zu bewilligen. 

— Dem von Königsberg nach Liegnitz glücklicher 
Weiſe verſetzten Schulrath Bock widmet die „Inſter⸗ 
burger Zeitung“ einen Artikel, in dem es u. A. heißt: 
„Gott ſei Dank, der Mitarbeiter der Stiehl'ſchen Schul⸗ 


regulative, ber Verbreiter des Mühler'ſchen Geiſtes, der 48 


Verächter der Klaſſiker iſt fort, er, der den alten tüchti⸗ 
gen Königsberger Peſtalozzi⸗Verein durch feinen ſoge⸗ 
nannten Volksſchulfreund zu ſtürzen gedachte, er, der 
Dieſterwegs concentrirten Unterricht gottverdammtes 
Sammelſurlum nannte, der durch feinen „Wegweiſer“ 
„die Zuführung der Gnadengaben des Heils“ für die 
beſte Jugenderziehung erklärte, er, der die Bibelſtunden 


in geſchloſſenen Seminaren auf's Eifrigſte le 3 


wofür die jungen Leute ihm bei einer Inſpection die 


Fenſter einwarfen, Gott fei, Dank, daß er durch einen 
tüchtigen Schulmann erſetzt iſt, der im Sinne des Spiritus 


wackeren Miniſter Falk wirkt! 

— Der „Bürgers und Bauernfreund“ in Tilſit 
wird von jetzt ab zweimal wöchentlich und zwar am 
Dienſtag und am Freitag erſcheinen. 


Vermiſchtes. 


— Das Schwurgericht in Berlin verhandelte 
dieſer Tage gegen den Arbeiter an Ne wegen 
Doppelehe. Korczynski war bis zum ade 1866 bei 
dem Pfarrer Jaczynski in Schwetz beſchäftigt und 
heirathete auf deſſen Zureden am 30. April 1865 die 
Haushälterin des Pfarrers, die auch nach ihrer 
Verheirathung in der bisherigen hing verblieb, 
Die Frau, die ſchon ein Kind mit in die Ehe brachte, 
gebar drei Monate nach der Hochzeit nochmals, und da 
Korczynski fortgeſetzt Beweiſe von der Untreue feiner 
Frau erbielt, verließ er fie nach etwa Jahresfriſt und 
begab ſich nach Berlin. Hler ſchloß er 1872 eine neue 
Ehe, ohne daß die frühere auf irgend eine Weiſe geldit 


worden. Im Audienztermin trat der geſtändige Ange⸗ 5 


klagte, der den Eindruck eines geiſtig beſchränkten 


Menſchen machte, mit der Einrede hervor, er habe ſich 


ur Eingehung der zweiten Ehe für berechtigt gehalten, 
elt ihrn zur Schließun $ 


ſprechen, fie bewilligten dem Angeklagten aber mildernde 
Umſtände, der in Folge deſſen zu einem Jahre Gefäng- 
niß verurtheilt wurde. 

* Der letzte der Fälſcher, welche den großen Betrug 
an der engliſchen Bank verübt haben, ſcheint in Edin⸗ 
durgh —.— Schickſale anheimgefallen zu fein. Am 
10. März kam ein Mann von Irland nach 2 
der wahrſcheinlich George Bidwell iſt. Er nannte ji 
Coutant, gab vor, aus dem Hochlande zu kommen und 
pflegte ſämmtliche Londoner Zeitungen zu kaufen. Cin 
Commis der Agentur der engliſchen Bank befudte den 
Zeitungs händler, und dieſer erzählte ihm, daß ein Mann, 
welcher der von George Bidwell gegebenen Beſchreibung 


muß, beträgt 1000 % 


der erſten die Einwilligung 3 
feiner Eltern fehlte. Dieſer Umſtand konnte allerdings! 
die Geſchworenen nicht abhalten, das Schuldig auszu- iin 


vor Abgabe der Gebote niedergelegt werden 
Außerdem iſt von 
den Licitanten vor Abgabe der Gebote der 
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3 Le 14 


entſpreche, bei ihm die Londoner Zeitungen zu y 
pflege. Ein Geheimpoliziſt bewachte darauf bie — 
des Verdächtigen, der, als er eines Tages me da 
er bewacht wurde, Neißaus nahm. Eine are 
Jagd über Gärten und Hecken erfolgte, bis endlid bee 

ogel gefangen war. Geld wurde bel ihm niche sor- 
gefunden, dagegen wertbvolle Diamanten und einige on 
— George Bidwell adreſſirte Briefe. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. April. Igciommen 4 Uhr 40 Min 


Arz v 5 
Letzen | Br. Stoatsiótos. | 89% BI y 
April⸗Mai 85% 86%/s Wſtp. 3½% U Dbb. 81 el: 
N 826 5 aor vo. 4 / do: | 9085 BO%e 
Sept.⸗Oct. 734 | 78 do. 4½ Do. 4 
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Ma: 54 Lombardenler. Gp. 116% 1165 
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Spt. -O. 2007 T. 122/24] 126 24] Oeſter. Crebitang. 204 | 20488 
Rüböleept. Det 22% | 224 [Kürten (5% 532 sd 
Sp Def. Silbercente | 66°/s, 
e . ace 3 
uguſt⸗Se Defter. Banknoten 8 
Br.d4% conſ. 1043 104 | Wechſelerg. Lond.“ — 6.80% 


ER Fondsbörſe: felt. 8 

erichtigung der Börſen⸗Depeſche in der 
geſtrigen Abend- Aus abe . Zeig: Om Weſt⸗ 
preußiſche Pfandbriefe 1054, confolidirte Anleihe 1044, 
Oeſterreichiſche Banknoten 91, ruff. Banknoten a 
Franzoſen 204. 


Meteo slogifche Depelde vom Je 


min el 


Japaranb 338,0 — 5, NO mäßig bedeckt 
elſingfors 335,4 7 0,90 mäßig bewölkt. 
y — — 336,7 — 146 ſchwach bewölkt. 
tockholm. 333,4 * 110 ſchwach bedeckt, e 
aa Ss e na 
giensonn, 338,5+ 3.9 SW ſchwach bedeckt, Regen. 
aa e % | Mom e Mei 
Putbus. 330.4 + Im mäßig |bewölt, 
Stettin . 33, T 24 Sw ſchwach bed. Nchts Regen 
e. 0 f % dach bew et Regen 
er oo 0148 A — . . 
Brüfiel. a 23091 5 8 de pep: 
Dieshaben 338,1 J LAN más, Beiter gen Regen 
rer . 827,34 143 [¡mábig bewölkt, 
Parts 334,0. 1,8 NW ‘{dwadh wenig bemöllt. 


betreffend Verkäufe, Bers 
Anzeigen, pachtungen, Auctionen, 
Engagements, Familien⸗Nachrichten ꝛc. 2. were 
den zu den Driginal-Breifen in die für die verſchlede⸗ 
nen Zwecke beſtgeeigneten Zeitungen prompt rs 
dert durch die 

Aunoncen⸗Expeditlon bon G. L. Daube & Co., 
General⸗Agentur, Danzig, Langaafle No. 74. 


demnächſti Pachtvertrage Grunde zu 
emnächſtigen zu r der dl. 
tenden 


Nachweis eines ihnen eigenthümlich gebört- in unſerer Do⸗ 
8⁴ 40 Met nd disponibeln Vermögens von ¡Fa mänen⸗Reglſtratur einge werden. 
i: pe zu führen, Die Va nach Ablauf einer 


einen Licitationstermin au 


tgeldes iſt He | i den 28 


Die Verpachtung 


Zur Abgabe von es haben wir 


im bi Regi ER oak — pe Negierum 

m hieſigen Regierungs⸗Gebäude vor e E 
erin Paerang@raty “Te edtboff angele. | Abtheilung für direfte Steuern, Samainen 2 
sbedingungen, welche dem und Forſten. Ei: 
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März 1873. 


AO 


auf Thaler 1,000,000 Hypothekenbriefe 
der Pommerſchen Hypotheken-Artien-Dauk in Coeslin, 


emittirt auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 1. October 1866. 


Di. Pommerſche Hypotheken⸗Aetien⸗Bank 


im 30 Thalerfuße im Wege der Subſcription unte f 
Die von der Bank auszugebenden Hypothekenbriefe werden auf den 
und mit laufenden Coupons vom D. Juli er. ab, verſehen. N 
Die as find von Seiten der Inhaber unkündbar. 
Die Verlooſungen finden vom Jahre 1873 ab, alljährlich f 
briefe am folgenden 1. Juli gegen Rückgabe derſelben mit Talon, Auslooſungsſchein und no 
E ypothekenbrief von 


8 wird mithin ein 


1100 5 
Die Zahlung der Zinſen der ann erfolgt in halbjährlich 
ankhäuſern. 
Die Bank darf nach $ 22 der Allerhöchſten Orts A der be Statuten Hypoth 
ijt. alb der von Der i 
landſchaftlichen Taxen oder des 20 fachen Grundſteuer⸗Reinertrages, reſp. des 10 fachen Gebäudeſteuer⸗ 
1. Die Subſcription findet während der üblichen Geſchäftsſtunden 


der Bank und bei den unten bezeichneten 


Die Hypothekenforderungen müſſen inner 


ſtatt 


in Berlin bei Herrn Louis 
in Berlin bei unſerer Filiale, Neue 
in Breslau bei den Herren Gebr. 


Bedi : | . 
e jubaber ausgeſtellt, lauten über 1000, 500, 200, 100 und 50 Thaler und find mit Auslooſungsſcheinen 


b 60 Jahren getilgt. 


emittirt 


400,000 „ 4½ & 


” 


1000 Thlr. 500 Thlr. 


50 220 


önigl. Staats⸗ 


am 15, 


in Berlin bei der Wechſelſtuben⸗Aetien⸗Geſellſchaft, 
Pollack, Jägerſtraße 61 a., 
Wilhelmſtraße No. 6, 
Guttentag, 


in Breslau bei den Herren Marcus Nelken & Sohn, 


in Bromberg bei Gebr. Friedländer, 


in Danzig bei den Herren 


Baum & Liepmann, 


Im Falle einer Ueberzeichnung tritt eine verhältnißmäßige Reduction ein. 


2. Der Subſcriptionspreis iſt für die 


3. Bei der Subſcription muß eine Caution von 10 
4. Die Abnahme der zugetheilten Beträge findet 
verwaltung der Staatsſchulden vom 19. März cr. gekündigten preu 
reſp. nach den von der Hauptverwaltung de ; ; 
ndet eine Vergütigung der Zinfen bis zum 1. 


Lieferung der definitiven Stücke nicht angängig fein follte, werden Interimsſcheine ausgegeben, deren Umtauſch ſeiner Zeit bei ſämmtlichen Subſeripti 


Berliner Tagesconrſen, 


5. Bei der Abnahme der erſten Hälfte fi 


reſp. zurückgegeben. 

6. Inſoweit bei Bezug die 
koſtenfrei bewirkt wird. 

Coeslin, den 28. März 1873. 


5% Hypothekenbriefe auf 101 %, für die 4¼ % Hypothekenbriefe auf 96 feſtgeſetzt. 
des Nominalbetrags in baar oder in Werthpapieren zum Tagescour 
Mai er., zur Hälfte vom 2. bis 4. J 
iſchen Anleihen und Prioritäts⸗Obligationen der Nieder 
er Staatsſchulden bekannt gemachten Courſen, ohne Abzu 


zur Hälfte vom $. bis 10. 


. chner. 


Sie werden von der Bank im Wege der Verlooſung innerhalb 
ult. Dezember ftatt, worauf nach vorgängiger Bekanntmachung in den Geſellſchafts⸗Blättern die verlooſten 


ch nicht fällig geweſenen Coupons mit einer Prämie von 10 
200 Thlr. 
en Terminen am 2. 


ekenbriefe nur bis zu einem Betrage ausgeben, 1 
A vrai vorgeſchriebenen, ſehr engen Beleihungsgren 
Nu 


600,000 Thaler 5% unkündbare Prämien⸗Hypothekenbriefe und 


” * 


50 Thlr. mit 


100 Thlr. n 
eingelöſt. 


; 110 , 


tzungswerthes. 


16. und 17. April cr. 


ankfurt a. O. bei der Niederlauſitzer Eredit⸗Geſellſchaft Zapp & Co., 
e bei Herrn Stephan Lenheim, 

in Königsberg i. Pr. bei Herrn S. A. Samter, 

S. Meyer. 


in 
in 
in Magdeburg bei Herrn M. 
in Stettin bei Herrn S. Abel jun., 


in Stolp bei Herrn A. Heymann 
und bei unferer hieſigen Kaſſe. 


Juli er. ſtatt. 


mar. 


je e werden. 
uli cr. ‚Die 
5 ſchl. Märkiſchen 
i lung genommen. ; 
ic vonder Abnahme wird die hinterlegte Caution verrechnet 4 


Die Haupt⸗Direction der Pommerſchen Fupothelen⸗Actien⸗Bank. ai 
J. Kir M. Hin 


N A 5 ” 
Januar und 1. Juli jeden Jahres bei der Hauptkaſſe der Bank in Goeslin, bei der Berliner Filiale 


{der zuvor durch erworbene Hypothekenforderungen gedeckt 
en Bele á ze liegen, d. h. innerhalb ½ der 


ſtatt. Die durch 


ypotheken⸗ 
% des Nominalbetrags zurückgezahlt werden 


e 


| 
: 
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2 


Mob: 


die Bekanntmachung der Haupt 
Eiſenbahn, werden noch der 


onsitelics ä 


SEO 4 


Heffentliche 
Bekanntmachung. 


sy 
Eiſenbahn. 


ollen. 
Submiſſionstermin auf 


; w 

12 erzu iſt ein 

ds ittwoch, den 30. April e., 
Vormittags 11 Uhr, 

in bem Bureau des Unterzeichneten, Rob: 


marttítra$» No. 17, 2 Treppen, angeſetzt. 
Die Licferungsbedingungen können daſelbſt 
eingeſeben und gegen Erſtattung der Druck, 
joſten entnommen werden, werden auch auf 
portofreie briefliche Aufforderung per Bolt 
überſandt. 

Stettin, den 2. April 1873. 


Der Baudirector. 
Schorr 


— ' - 
Holz- Verkauf. 


jenſtag, den 22. April, ſollen im 
“ra > Owidz einige hundert Klafter 
(a 4 K Deter Kiefern⸗Kloben, Knüppel 
und Stubben an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zablung verkauft werden, wou 
Kaufluſtige biermit eingeladen werden. Das 
Holz ſteht 4 Meile von Pr. Stargardt reſp. 
der Chauſſee entfernt. 

Owidz, den 4. April 1873. 


Das Dominium. 


—— —-: ———— — — — 
Verlag von Wiegandt & Hempel in 
Berlin: 


3.6. Koppe 


Unterricht im 


| Ackerbau und in der Viehzucht. 


10. Auflage, 
herausgegeben und durch Zuſätze vers 


mebrt von 
Dr. Emil von Wolff in Hobenheim. 
Erſcheint in 10 Lieferungen & 10 Ge. 
Beſtellungen ma jede Buchhand⸗ 
ung. 


Bestes Gartenjournal! 


—— — — —— 
lostrirte Berichte über 
Gartenbau. 

und Gemúsezucht, Obstbau 

und Ferstkunde. 

Internationale Revue 
ar das Ger biet der 


| 


Blumen- 


ue y n 
H mit besonderer Rücksicht auf 
Voy ti € ive 
>lanzen - Novitäten, decorat 1 
6 st, Baumzucht und Treib- 
artenkung useulturen. 
Redigirt von 
v. d. Decken & Emile Rodigas 
Ringelheim. Gand (Belgien). 
Preis pro Jahrgang von 6 Heften in 
40 mit vielen ausgezeichneten Holz. 
schnitten und 20 Lithographien in 
prachtvollem Farbendruck 62/3 Thlr. 
Allen Gartenbesitzern und Blumen- 
lisbhabern sei dieses Journal auf das 
Warmste empfohlen; es übertrifft an 
Reichthum und Gediegenheit des Inhalts, 
sowie an künstlerischer Ausstattung alle 
sunlichen Publikationen. 
Seit dem III. Jahrgang erscheinen 
} die „Illustrirten Berichte“ im Verlage 
on Wiegandt & Hempel in Ber- 
Zu beziehen durch jede Buch- 
handlung. 


Bostes Gartenjournal! 


| 


| 


| 
TAME TIA 
Jucht⸗Vieh⸗Verkauf. 


Senslau bei Hohenſtein ſind ver⸗ 


5 Holl.- Starfen 2j4b., 
tragend, Durchſchnitts⸗ 
Preis 140 Thlr. 


Vier Holl.⸗Zuchtbullen, 
lhre, Durchſchnitts⸗ 
Preis 90 Thlr. 


... —— 
de Prüfung und Aufnahme neuer Schüler 
in die Peiriſchule bin ich den 17, 18. u. 
19. April, Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
allocale bereit. Ein Abgangszeugniß der 
beſuchten Schule und das Impfatteſt 


iſt vorzulegen. 
Dr. B. Ohlert, 
Director. 


if 
fie men ch. 
| —— be Den Lehrgegen⸗ 
2 . hil. W. Nudl A 
aſſe No. 1, Ede der Breit, aſſe. 


e ei al Dr. Meye i 
SP arzí Geschlecht un 


EN thrankheiten in der kürzesten 
y ae ones selbst in den hart- 
nickigsten Fällen für gründliche 
H. lung. Sprechstunde: F 
dee BL von 8—1 u. 47 Uhr. Aus- 
e brieflich. 
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Hypotheken Capitalien, 


7 


Modenzeitung 


Haus und Welt 


(Preis nur 15 Sgr., mit vier- 
teljährl. 12—14 colorirten 
Modekupfern 1 Thlr. 75 Sgr.) 
ist in weniger als einem Jahre 
in elf fremde Sprachen 
übersetzt: ihre prachtvollen 
Original - Illustrationen und 
colorirten Modekupfer sind 
in 4 Million Exemplaren über 
die ganze Welt verbreitet. — 
Diesen Riesenerfolg verdankt 
Haus und Welt der Klar- 
heit seiner Abbildungen u. 
Beschreibungen, sowie der 
practischen Brauchbar- 
keit seiner deutlichen 
Schnittmuster. Vorzüge, 
welche es jeder Dame ermöglichen, ihre 
und der Kinder Toilette, Wäsche u. 8. W. 
mit bedeutenden Ersparnissen selbst anzu- 
fertigen. —- Redaction mit eigenen Kúnstler- 
ateliers in Berlin und Paris. — Original- 
Novellen und Aufsätze berühmter Autoren, | Y 
Musikpiecen, Räthsel, Briefkasten etc, 

Man abonnirt jederzeit bei allen Post-] 


(6307)_ 


ámtern und Buchhandlungen. 


Die ülastrirtg 
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4. 


9 s 

3 Beyer's Hótel garni. 
blifum, das dem Hotel bis kte Vert i übertragen 
E werde id eid et 7 den Verbältniſßen Medunug > — 


mit und ohne Amortiſation, werden begeben W den General-Agenten 
Das unter obigem Namen in Berlin, Schadowſtraße No. 1a. 
vis-a-vis bem Aquarium, Ecke der Linden, belegene Hotel ift feit dem 1. April 
Hochachtungsvoll 
Adolph Lauter. 


3 ilh. Wehl, Danzig. 
2 
er. in meinen Beſitz übergegangen. Ich erſuche das van reifende Pu: 
5 EEE a EN 


— EAN A 


(Aus den Berliner Zeitungen.) 


Der Künigtrank, 


eine mit circa 100 milden Pflanzenſäften bereitete Limonade. größtes hygleniſch⸗ 
@ biätetiiches Labſal für alle Krane und für Geſunde, liefert dem Droanismus eine 
Fule von Gefundpeitsftoffen, durch welche die erkrankte Natur in den meiften Fällen 

fa fo umwandelt, daß die Krankh l itsurſachen und dadurch felbit hartnäckige Krant- 
beiten oft wunderbar ſchnell verſchwinden. 


—— — 


Wie oft und wieviel das Saatma⸗ 
terial zu wünſchen übrig läßt, hat jeder 
Betheiligte ſelbſt erfahren und unſer Sa⸗ 
menhandel liegt trotz mancher höchſt ſo⸗ 
liden Firma noch ſehr im Argen. Dem 
gegenüber giebt es voreiſt nur eine wirk⸗ y 
ſame Waffe, ſich vor Schaden zu be⸗ 
wahren: eine gründliche eigene Kennt⸗ 
niß des Saatgutes, feiner Verfälſchung ꝛc. 

Auf Grund langjahriger Arbeiten 
und Erfahrungen an der von ihm ges $ 
gründeten Samen⸗Control⸗Station hat 


Weitere beim Erfinder des Königtranks eingegangene Anerkennungsſchreiben: 


N litt meine 


5 E an einem Stickhuſten und Schmerzen in der Seite, welches ſich bis zur 


es Profeſſor Nobbe in Tharand über⸗ Als die Frau eine Fl 
; aſche verbraucht, bekam fie ſchon Appetit und nach Verbrauch 
nommen, endlich ein Handbuch der von 5 Arion ift fie wieder recht frifd und geund. Franz Lader 
Y kund e 45,2729.) Braunfels, 30. 7, 72. — Meiner Frau, welche ſeit 20 Jabren 
amen am Magenkrampf leidet und von allen Aerzten aufgegeben war, iſt durch Verbrauch 
von 3 melden 20 7 70 geholfen. Ge 
en 73. — 


zu ſchreib en, deſſen erſte Lieferung ſoeben 
bei Wieg indt und Hempel in Berlin 
erſchten. Das Werk enthält zahlreiche 
ungemein deutliche Abbildungen ber ver⸗ 
ſchiedenen Sämereien in gutem u. ſchlech⸗ 
tem Zuſtande und wird in fünf Liefe⸗ 
rungen vollſtändig ſein. 3 

Preis der Lieferung 15 Gu Bu MIE 
beziehen durch jede Buchhandlung. 5 


gegen die Waſſer 
ich dieſes Genn 


. A ich Ibnen zu verdanken babe. B. Kais 
a ER ie ate A (45,850 a.) Oberzell, 31. 7. 72. — Ihr Königtrank leiſtete mir und vielen 
ERS; AR a | E übern ſehr gute Dienfte. — (Beſtellung.) Jof. J. Geäler. 
I Kin) Steer Züllichau, 1. 8. 72. — Ich leide ſeit mehreren yon an rheuma⸗ 
; 13 derune Schmerzen an den Füßen, wobei Jor Königtrank mir ſehr bedeutende Lins 
= ll Ba | EN derung 45882 bat, — ( eftellung.) Canned, Seidenfabrikant. 
1 852.) Hertwiaswalde, 28 7. 72 — Meine Frau litt an Waſſerſucht. 


5 fre ihrer, f pd fie wleder nachgehen kan 


Hausmittel, 


iſt unftreitig der 


NE. Daubitz ef 
Magenbitter) Ml 


fabrieitt vom Apotheker 
N. $ Daubitz in Berlin, 
19. Cha 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


Wirkl. Geſundheitsrath Karl Jacobi, 


Die Flaſche Rónigtro 9 eng: koſtet in Berl 

g e Flaſche Rónigtran u ) 
Ya Tolr. ciclicngen nebmen an: Sn Danzig Ninel Fracht 17 aie Meee 
in Marienwerder H. Wisniewski, 


8 
rlottenſtraße 19. 


*) Nieberlage bet Albert Neumann, | 
Cangenmart J. Tie- vi ber Boeke ES 
0 un ; rer 
egen Krampf⸗, Keuch⸗ und Stick⸗ u 


ujten, Kinder⸗Krantheiten, 7e. 1 ...... 
Husten, Sn ac. giebt hn tein 


>) beſſeres und wohlſchmeckende · 2 
Rtatatt), „a Set ip. e Gicht und Rheumatismen 
honig, allein echt zu baben bei Albert | find heilbar. Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür ift die 
ea en ae 3 und 38, se 5 von Dr. Pattison, 

erma : en 69, ügli dbar bei rheumgti 8s, * . » 
und Richard ze PR f . 48, Sande neg! t, id sala Raden prt Bo had gang sooty "fader 
pert * pa in Mari . ta zu 8 Sgr. und balbe zu 5 Sgr. bei W. F. Buran, Langgaſſe 39. 

„Wiebe in Dt. Culau; bei J. a. Ku 2 1 Fu 
en König Wilhelm⸗Bad 
werber: bei R. H. Otto in Chriftbura. in Swinemünde: „Das preußiſche Iſtende,“ 


r Rleinhans, Spec.⸗Arzt für Hauttrante 
in Bad 1 empfiehlt feinen 


vegetabiliichen Skrophel⸗ 


als gutes und bewährt os für ſkrophu⸗ 
löſe Kinder; von desen wegen ſeines ange⸗ 
nehmen Geſchmades gern genommen und 5 
medmäßiger Erſatz des Leberthraus (Flaſche 

mit Gebrauchs- Anweisung 17 4%»); ferner 


begetabilifdven Blut⸗ und 
Haut⸗Reinigungs⸗Syrup 


als probates Mebicament gegen Haut⸗ und 
Blechtenletden aller Art, ( hacen nebit Ge: 
rau 20 Sy) 


des 


chs⸗Anweiſung 


— — . . 


Zur Haupt- und Schl Umfan ; 
K ußziehung der werden 1—3 Fuß im ge groß, und 5—1 „ſchwer, ohne Bearbeitung. Die 
48. 2 peil bis Maß ats Lotterie erſte Ausſaat geschieht Ausgangs März oder im April wie zweite Ausfaat im ‘Sunt Juli, 

. Mai) empfehle und auch noch Anfange Acht und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon elne Vo t 


Loofe 
bekannten und ſtets bewahrten Glad 


lſtändig ausgewachſen, und werden di Mint 
eviſe: : 0 , und wer um Winters 
e] Se a. Marge Tob ben edarf aufbewahrt, da dieſelben bis ye hohen $ oe 1 4 und Tauerbaftigtelt 
r . 1 Able, 
Ye 10 , ½% 5 Ay Ye ' nter ¢ Pfd. wird nicht abgegeben, Massa pro Morgen E Pfb. 
4 e , ¿ 

et 1h Ae Lotterie Gomtolt 2. Bokharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. 

56 7. Berlin, Friedrich Dieſer Klee ift fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzubelfen; denn er 
tra‘ wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. Er wird, ſobald offenes Wetter eintritt, 


— — — i 
Salines deCagliari kann benfelben untet 
e 
(Ile de Sardaigne), 
rix de vente du sel marin des salines 
nt détre abaissé A Lires 
la tonne de 1 Kilo- 
grammes rendu selon Pusago le long du 
bord du navire en rade ou dans le port & 
Cagliari. — L’acheteur peut prendre & son 
choix à ce prix du gel vieux ou du sel 
nouveau. 676 
Frizen gebrannter Kalk ist zu 
haben in der Kalkbrennerei 
bei Legan und Langgarten 102. 


C. H. Domansky Ww. 


Le p y 
de Cagliari vie 
italiennes 8. 


— 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender 
gefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. 


Die verbreitetste und trotz ihrer vortreffiche 
Original- Illustrationen wohl- 
feilste Frauen-Zeitung ist die 
seit úber sieben Jahren er- 
scheinende 


Modenwelt. 


Preis vierteljährlich 12½ Sgr. 
mit colorirten Modenkupferm 
1 Thlr. 5 Sgr. 
Die practische Richtung 
des Blattes, welche stets die 
Bedürfnisse der Familie be- 
rücksichtigt, aber auch den 
Anforderungen der eleganten 
Gesellschaft nicht minder 
Rechnung trägt, macht jede einzelne Vorlage doppelt 
werthvoll. Die Schnittmuster — über 200 jährlich — 
sind ihrer vorzüglichen Auswahl und ihrer Genauig- 
keit wegen rühmlichst bekannt, nicht weniger die 
leichtverständlichen Anweisungen, welche selbst un- 
geübtere Hände geschickt machen, alle Gegenstände 
der Toilette, Leibwäsche etc. selbst anzufertigen. 
Auch im weiten Gebiet der Handarbeiten ist die 
Modenwelt die beste Lehrmeisterin. 
Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen 
jederzeit Bestellungen an. 


Vin Retter in 


ET REN a 

iR der Noth 

GE erschien den Unglück- 
lichen, Siechen, Ver- 


zweifelten, die das Unglück hatten, 
in geheime Jugendsünden zu verfallen 
und dadureh ihre Manneskraft, Le- 
beusfreude und Geistesfrische einzu- 
büssen, in dem berühmten Original- 
Meisterwerk 


2 174 

„Der Jugendspiegel. 
Diese gekrönte Preisschrift, auf 
den neuesten Forschungen der Wis- 
senschaft beruhend, hat in der gan- 
zen civilisirten Welt gerechtes Auf- 
sehen erregt und alle übrigen, dies 
Thema behandelnden Schriften werth- 
los gemacht. Für 17 Jr incl. Porto 
zu beziehen vom Verleger W. Bern- 

hardi, Berlin, Simeonstrasse 2. 


S. Jaffe jr. 


3 Bankgeſchäft, 
Berlin, Friedrichſtr. 75. 


rompteſte Aus führung ſämmt⸗ 
Aicher * Bank fach einſchla⸗ 
gender Aufträge bei billigſter 


Bedienung. 


K 


A A A EN] 
Die Pianoforte⸗Handlung von 
J. Meyer in Cöslin 


empfiehlt ihr ſtets reichhaltiges Lager 
von Bianino'3 unter fünfjähriger Garantie 
zu Fabritpreifen, 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt 
ausgeführt. (3099) 
Gebrannten Gyps zu Gpps⸗ 
decken und Stud offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (5207) 
E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königlichen 
Regierung in Danzig erprobt worden, in 
Längen und in Tafeln, in den verschieden- 
sten Stärken, sowie 
Rohpappen u. Buchbinder- Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die 
Fabrik von 
Schottler & Co. in Lappin b. Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer 
übernimmt. Bestellungen werden ange- 
nommen in der Haupt-Niederlage in Danzig 


bei Herrn 
Hermann Pape, 
Buttermarkt 40. 


Ein ſingender Kanarienvogel itt zu vers 
taufen Schwarzes Meer No. 57. 


In der Nahe von Danzig 
iſt ein ſchönes großes Garten⸗Re⸗ 
ſtaurations⸗Grundſtück, im Betriebe 
und mit vollſtändigem Inventar un⸗ 
ter billiger, annehmbarer Anzahlung 
u verkaufen. Auch eignet ſich das⸗ 
elbe zu Anlagen von Fabriken. Nä⸗ 
heres unter 7043 in der Exp. dieſer 


Zeitung. 


Guts⸗Verkauf 
bei Dirſchau. 


Eine Beſitzung von 308 M. davon 30 M. 
2 ſchnittige Wieſen 278 M. Acker unter dem 
Pfluge durchweg Weizenboden, Abgabe: 400 
Reinertrag, 40 As. Grundjteuer, Gebäude majs 
fio, Ausbau in ein Plan liegend, Ausſaat 
99 Sch. Weizen, 25 Sch. Roggen, 20 M. Rüb⸗ 
ſen, 12 Sch. Gerſte, 24 Sch. Erbſen, 38 
Hafer, 20 M. Kartoffeln, 20 M. Rüben, 40 
weißen Klee zur Saat ꝛc., Inventarium 15 
Pferden, 10 Kühen 1 Bulle, 9 Jungvieh, 
11 Schweinen ac. todtes Inventarium voll⸗ 
ſtändig, fol wie es ftebt und liegt für 
36,000 % bei 10,000 %g Anzahlung verkauft 
werden. Alles nähere ausführlich bei 
Deſchuer, Poggenpfuhl No. 82, wo große 
wie kleine Güter in jedem Kreiſe zu haben 
find mit feſten Suvotbelen. 

lügel i 


Ein mahag. 
billig zu verkaufen Altſt. 
chffl. Saat⸗Kar⸗ 


Graben 
100 Schffl. 
toffeln und 5 Dreifdare bat abzugeben 
Ziehm, 
auf Liebenau per Belplin. 
Belt Drauſen⸗Dach⸗ Rohr empfiehlt bil⸗ 
light 


Alex. Mielcke, 


Stadtgebiet 35. 
In der F. Fiſcher iden Wagenfabrit in 
Marienwerder ſtehen offne, halb u. ganz 
verdeckte Wagen, elegant und einfach, zum 
Ausverkauf. Auch werden daſelbſt alle Res 
paraturen gut und billig ausgeführt. 


